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(185—2) Ni. 3281.

Kundmachung.
Seine k. k. Apostolische Majestät haben mit

5er Allerhöchsten Entschließung vom 28. Apri l
b- I . allercinä'diqst zu bewilligen geruht, daß auch
für das nächste Schuljahr Sohne von Zivil-Staats-
^cuutcn für Militärzöglingsplätze im Mil i tär-
^ullcginm 5U S t . Polten, dann in der technischen
Militär - Akademie zu Wien in Antrag gebracht
lvcrden dürfen, sofern dies ohne Beeinträchtigung
"on Söhnen der Offiziere und Militär-Beamten
zulässig sein wird und auch die folgenden Bcdili^
gungen vollständig erfüllt werden.

Die Aspiranten für das Mi l i tär Collegium
küssen die vierte Klasse eines Unter- oder eines
^cal-Gymnasmms absolvirt llnd darüber empfehlende
Heuguissc erworben haben, der dentschen Sprache
vollkommen mächtig sein und dürfen das Lebens-
alter von höchstens N"/,2 Jahren nicht über-
schritten haben.

Die Aspiranten für die technische Mil i tär-
akademie müssen e i n e v o l l s t ä n d i g e (6 oder
^ klassige) Realschule (Untcr^ und Ober-) absol>
vut, ebenfalls empfehlende Zeugnisse erworben haben,
ber deutschen Sprache vollkommen knndig sind und
Zinsen das 19. Lebensjahr nicht überschritten haben.

I n der genannten Akademie besteht eine
Artillerie- und eine Genie Abtheilung mit je vier
Jahrgängen, nach deren Absolvirung die Zöglinge
als Offiziere in das k. k. Heer treten, wenn sie die
^ezu erforderliche Qualification erlangen.

Aus dem Milita'r-Collcgium werden die Zög-
linge nach befriedigend absolvirtem zweijährigen
Kurse in die Ncustädtcr - Akademie übersetzt, aus
welcher dieselben nach einem vierjährigen Kurse
ebenfalls in das k. k. Herr als Offiziere übertreten,
wenn sie den bestehenden. Borschriften nach die
Eignung sich hiczu erwerben.

Für beide Anstalten werden Afpiranten,
welche ihre Studien bisher m i t V o r z u g zurück-
gelegt haben, dann diejenigen, bei denen die ge-
stellten Bedingungen überhaupt erfüllt sind, deren
Bätcr jedoch früher im Mi l i tär mit Auszeichnung
oder zur Zufriedenheit gedient haben, befonders
berücksichtigt werden.

Die Gesuche sind an das Rcichs-Kriegsmi-
nisterium zu richten und haben daselbst längstens bis

E n d e J u n i d. I .

einzulangen.
I n denselben ist die Anstalt zu bezeichnen,

wohin die Aufnahme des Afpirantcn angestrebt
wird.

Bei den Bewerbern für die tcchnifche Aka-
demie kommt überdies die Abtheilung (Artillerie
oder Genie) anzugeben, wobci jedoch bemerkt wird,
daß jede Abtheilung einen normirten Zöglingsstand
Hut und die gestellten Bitten nur innerhalb der!
Grenzen desfelben erfüllt werden können. >

Bewerber, welche daher die Eintheilung ans-'
schließlich in eine der genannten Abtheilungen anstre-
ben, haben dies in ihren Gesuchen ausdrücklich zu cr-
wähnen, weil denselben eben nur nach Möglichkeit
Rechnung getragen werden kann.

Als Beilagen werden diesen Gesuchen anzu-
schließen sein:

I. B e z ü g l i c h der A s p i r a n t e n :
n. Der Geburtsschein.
1). Das Impfungszcugms oder statt desselben

die ärztliche Bestätigung über die vollzogene Impfung.
c. Das ärztliche Zeugnis über die Eignung

zur Aufnahme in eine Militär-Bildungsanstalt,
von einem graduirten Militärarzte Ausgestellt.

I n diesen Zeugnissen ist ist auch das Kör-
permaß des Afpiranten anzugeben.

(1. Die Schulzeugnisse der absolvirten Gymna-
sial- beziehungsweise Realklassen einschließlich des
Zeugnisses für das diesjährige erste Semester.

Das letztere Zeugniß muß jedenfalls beige-
bracht werden.
I I . B e z ü g l i c h der B i t t s t e l l e r resp. der
V ä t e r der A s p i r a n t e n die behörd l i ch

b e s t ä t i g t e N a c h w e i s u n g :
n. Der Mil i tär- oder sonstigen Staatsdienst-

lcistung, sowie der etwaigen besonderen Verdienste.
d. Der Familien- und Bermögensverhältnisse

der Bewerber.
V o m k. k. Nc i chs -K r i egs -M in i l l e r i um .

' (184—2) Nr. 3022.

wmdmachung.
Die Jagdbarkeit in der Ortsgemeinde Raöna

soll für die Periode vom 1. J u l i 1872 bishin
1877 am 7tcn Jun i l. I . um 10 Uhr vormit-
tags hicramts wieder verpachtet werden, wo die

^ Pachtbedingnisse eingesehen werden können.
K. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach, am

14. M a i 1872.

ZntelligenMM Ml Macher Zeitung Nr. 120.
(l 157-2) N<v2»55.

Erillumulg
an I o h,i » n B o b n a r von Wiederzua..

V.n dem l. t. slädt.-delcss. BczirkS-
Nmchte Nudolfswcith wild dem Johann
Aodnar von Wicdcrz^, unbekannten Auf«
enthalte, hicmit ciinnci!:

Es hal'e wider denselben bei diesem
Gcnctnc Mathias Rom von Mitlcrdols
bci 6ermuö"ic Nr. 9 als Bevollmächtigter
brs Ma l tas P»caucr von cucndort die
Klage nnf Bezahlung eines Hllmldbelraacs
pr. l " l ; si. o. u, o. cinneluachl, worüber
!ur summarischen Verhandlung die T - i ^
»atzung auf del,

5. J u l i d. I . ' ,

vormittags 9 Uhr, hiergcrichtS angcoldnel
wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
^eslm Gerichte unbekannt und dcljtllic
^«lleichl aus dcn l. k. Elblandcn ubwe«
lend ist, so Hut man zu desfcu Vertretung
""d auf dessen Gefahr und Kosten den
v " r n Dr . Josef Rosina vou Rudolfs'
betth als ourliwr u<I uoww bestellt.

Derselbe wird hicvon zu dem Ende
^rslä„diftcl. damit er allenfalls zu rcchlcr
^>t sllbst erschein ln odcl sich cincn an»
^ ln ö^chwalter beüelien, auch diefcm
^krichte namhaft inachen, überhaupt im
^Nungsmähigcn Wege einschreiten und
^ zu seiner Vertheidigung erfordcl lichen
schrille einlciicn liinne, widligcnS dicsc
""'chtssnchc ,nit dem aufqestcllliN Curator
"°ch den BeslimmunglN der Ocl,chlSord'
"""a, verhandelt melden und del Geklagte,
Welchem es übrigens frei steht, seine Rechts-
h i l f e auch dem benannten Curator an
^ Hm,d zn «eben. sich die aus einer
^ruvjälmnina, enlstchcndcn Folsscn selbst
°°'z"m>.'ss,n liabin wird.
. K l . stüdt.dclcq. Bezirkte'lcht Nu«
"lfswellh, am 18. Mälz 1872.

(1148—2) Nr. 1«3l.

Hieasfilminlllss dnttcr crcc.
NclUltätclt-VcNtcigclllllss.

Vom t, l. Äc^irlsgerichtc Scnosclsch
wird lntaimt gemacht:

Es sci über ?lnsl,chm des Iaiob T lü l
von X l iM in dic Rcassnmiln»l, dcr diill'.n
exec. Bcrslciqeriilig dcî  dem Johann Stcgu
um' St . Michcl gchöria/cn. ^cl>6,tlich cns
2402 fl. 35 lr. geschätzten Realität 8ub
Url'.-Nl. 8 der Pfarrczilt Hicnovitz gc-
wil l igt und hiczu eine sscillmtungS-Tag.
falzulia, und zmur auf den

3. I u l i 1 8 7 2 ,
vuimitla^ö von 10 liiö 12 Uhs. in dci
Gerichtotan^lei mit dem Anhange angcol dl».t
wordc», dl,ß die Pfandrc^lilät l,cl dilscr
^citdicti'N^ .auch unter dem Schätzungo-
wcllhc hin<a!>nĉ cdcn werden wird.

Die V>5,tatio!!e-^ct'ina.nis<l, wornach
inebcsondcrc jcdcr ^i;!lant vor ^cnu.chlem
Anbutc ein I0pc,z. Vadinm zu Handen
der pizitatious-ziomll'.ission zu cilc^n, «at,
so wic das Schätzung Plvlolull und del
Oiundbuchs EfNact lünnen in der diet'°
l;elichllichcn Re.,isllalul eiü^schcn wc-dcn.

tt, l. Äeziitsgelicht Senoselsch, am
17 Aprll 1872^

(504^-3) Nr . 5663.

Erilmerullg
an Josc f S t e r n a d , Andreas K l c -
m c n c i c , P a u l ttuener, A n d r e a s
ssoiker D r . H o m a n , M « z a und
G e o r g it l c l n e n i i i und deleu Rechts-

nachfolger.
Von dem k. l, Alzi'lsgclichte Kack

wird dem Josef Sternad, Andreas itlc-
mcnöic, Paul VuSncr, Andicas Fojlcr,
Dr. Homan. M,za und G^o>n Kl.lncnö,c,
sämmtliche undelannlen Dusxnö und Auf-
enthaltes, und deren RlchlsnachfonzclN
hielmit erinnert:

Es hade ^utas Kcrzisnit von St.
Oswald Hs.-Nr. 13 wider dieselben d!̂
Klage auf Verjährt- uuo Ellojchcnaucl-

tennuüg llachsiehcodei, auf seiner Realität
N lb . -R l . l W 0 uä Heri,ch>.ft Lack Has.
lenlxn Salzpuslcn, alo:

1. Der sur Iouf Slclnad vcl,nö,,cÄe<
jcheid vom 8. Äplil 1?!^') haftcndm
8^7fl !̂. W. odli'702 fl 27 l l .E. M . ;

2. des sur Aül'lcao ttlcmci,öic intab.
Ucuclgabsvcrlrclgcs vom 11. Jänner
17^3;

3. des zu Gunsten des Paul ^usner
vllsichcltcn Schuld>chcl«co vom illcn
Fcdruar 180^) pr. 3^)0 f l ;

4. der zu Gunsten des Joscf Stclnad
iulav. Cesfion vom 16. Mai 1805
lucksichillch des deul ^indlcas Fojler
aus der Ucliergaus - Ultundc vom
11. Iäiüiel,' 17i)3 iu '^ialula go
vülirendeu ^elicnolllitclhallct»;

5. der für Dr. Houi^u^lniub. Vchuld-
fcheiue vom 1. Mm 1806 pr. 350 f l , ^
von 2^. Juni l80»^ pr. 250 f l . und ^
von 25. Jänner 1^07 pr. 250 fl ;

6. dcs sur ^il^a Îem>.l!clc haslmoen
Kanfolicfcs von 15, Aprll 1807;

7. dcs zu Gulislen des I u r Klemenclc
vclsicherlm HchuldschclluS vom 28lcn
Dlccmblr 180^ pl . 355 fl. und de,
für dilsln inlab. Auyandluug uom
16. Malz 1826;

8. drr sUl G^org itlemelicic auf obi^ln
für D l . Homall uelsichcrlen Schuld-
schein.,, oum 1. Ma i 1806, 25lcn
Jun 1806, 25. Iänncr 1807 juper»
l»>tali. C^sslou vo>u 12. Dlccmbcr
l«07,

«ud pr^W. 31. December 1871, Z. 5663,
hici amlo cingedl uchl, worüber zur n ül,d-
licheu Verhandlung duT^gjahung uuf dcn

7. J u n i 1 8 7 2 ,
früh 9 Uhr, mil den» Anhänge deb 8 ^^
a. G O. augcvldnel und den G^llaglcl.
mê en lhlcS Uüvltannlcn Äufcn>l>llcs
Barlhelmä Fo i t r von St, Oswald als
oui'^wr uä uctum auf ihrc Gc>ahr unc>
^liflcn lnsttlit wuidc.

Dlssen werden dils'lben zu dem Ende
verständiget, duß sic nllcnjalls zu llchler

lZsit selbst zu el scheinen, ober sich einen
anderen Hacwv^ltcr zu bcsNUen und anhcr
l,an!h.!sl zu mnchc» habcn, widri^cnS
dicsc RlchlSsache n,il dcu> aufgestellten
Clir^tor vrihandllt wilden wird.

K. t. Äeziils^crichl Lack, am 2ten
Jänner 1872.

( l 2 3 0 - 1 ) Rr. 495.

Erinnerung
an P c l c r M a t t o v i i von Tanzberg.

Von den» l, l. Beziils^lichle Tscher»
llclnbl wird dem ui,bclmm> wo bifindlichen
Peter Mallouiö von Tanzdeli, hiemit er-
innert :

Ea habc wider ihn bei diesem Gerichte
Johann Babic von Kle>"lichina, durch l>en
iiiiachthabrr ^oscf Babic von Vahina .lir. 1,

, d-c Klage z»ct,o. Zahlui'ß schnldiasr 15 fi.
! cinu.ebr.ichl, worublr znm summarischen
Verfahren die Ta>,satzuna. auf dcn

9. J u l i 1 8 7 2 ,
früh 9 Uhr, hiergerichts angeordnet wurde.

^ Da dcr Auf>n!hullSolt des Gcllaqtcn
> diesem Gerichte nnoclaimt ist, so hat
inuu zu sc.ncr Vcrtrctung und auf seine
Gefahr und Kl'slen tun Johann V'lant
von Tscherncuibl als cul-awl- u6 Hotum
bcsttUl.

! Pelcr Mallooiö wird hievon zu dem Ende
uersläüdglt, damit cr allenfalls zn rechter
Zeit scltst clschcincn oder sich einen andern
Sachwalter bcstcllen, auch diesem Gerichte
nanhaft machen, übe-haupt im orbnungs»
madigen Wcgc einschreiten und die zu seiner
Vcühcit'ignng erforderlichen Schritte ein-
leiten löniu', widr,l,cns diesc Rechtssache
mit dem aufgl'sttlllcl, Euraloi „ach den
BlsllNüllungcn der Gliichtöordnnng ocr<
handelt weiden und der Gellagle, welchem
cs übiigcns fseislrht, RecbtSbehelss auch
dem benannte» Cuialor an oil Hand zu
ucbcn, sich die aus nncr Vcrudsäumung
cnlslchrndcn Folgen selbst beizumtssen
huben wird.

K. k, Bcziilsgerichl Tschrrnembl, am
25. Iä lMt r 1872.



866

(721—1) Nr. 1374.
Erccutive

Realitätcll-Velsteissenlttg.
Bom k.k. Landesgerichte Laibach als

Realinstanz wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der k. k.

Finanzprocuratur in Laibach die exe-
cutive Versteigerung der zum Theresia
Steinmetz'schen Verlasse gehörigen, ge-
richtlich auf 8468 si. 40 kr. geschätzten,
im Grundbuche des Magistrates Lai-
bach 8ul) Consc.-Nr. 3 vorkommenden
Hausrealität in der S t . Petersoorstadt
hier Nr. 3 bewilliget, und es seien
hiezu drei Feilbietungs-Tagfatzungen,
und zwar die erste auf den

2 9 . A p r i l ,
die zweite auf den

2 7 . M a i
und die dritte auf den

2 4 . J u n i 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12
Uhr, im Verhandlungssaale dieses k. k.
Landesgerichtes mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feildietung
nur um oder über den Schätzungs-
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Lizitations-Bedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Lizitant vor
gemachtem Anbote ein 107« Vadium
zu Handen der Lizitations-Kommission
zu erlegen hat, so wie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchs-Extract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Zugleich wurde für die unbekannt
wo befindlichen Satzgläubiger Josef
Globoönik und Karl Steinmetz der
hierortige Advokat Hr. Dr . Rudolph als
Curator zur Empfangnahme des Feil-
bietungsbescheides und der weiteren
Erledigungen bestellt.

Laibach, am 12. März 1872.
(1238—1) Nr. 5317.

Erinnerung
an A l o i s - W i d m 'i r von Akofelca

Bezirk ^aibach.
Pom l. l Bezirksgerichte Littai wlrd

dem unbekannt wo befindlichen Alois
Widmar von Stofelca lüemit erinnert:

Es sei dei in der Execulionosache dcs Karl '
Paraubct, durch Dr. Peschina in Gruz, gegen
Gertraud Saocrl als Ei tun nach Garlhclmä
Savc,l in Tnigerm pcto. 160 f l . c. 8. o. ^
llflossenc Rcalfeiloiclungs-Bescheid vlun
20. Dezember 1871, Z. 5317. dem ihm
auf^cslelllen eui2.t.0r aä actuw Anlon
Kliuscl. Grundbesitzer in Volovlje, zuge-
stellt worden.

K. k. Bczirlsgnicht l i t ta i , am 19ten
Mc>i 1872.

(122V—1) Nr. 7026.

Reassumiruug
erecutiver Feilbietuuss.

Pom t. t. Bezirksgerichte Tschernemdl
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Andreas
Gramer von Rcichcnau die ex̂ c. Fcilbie-
lung dcr den Michael Kral'lchcn Erden
von Verdarce gehörigen, im Grundbuche
»ä Herrschaft Freithurn 8ud Cur.-Nc. 278
eingetragenen Realität wegen schuldigen!
55 f l . 65 tr. sammt Anhang, im gcrichl«
l'chen SchützungSwerlhe von 600 fl. ö. W.,
im Rcassumlrungswege bewilliget und zu!
dttln Vornahme die Tagsatzungen auf den

5. J u l i ,
6. Au gust und
6. S e p t e m b e r ,

vormittags 10 Uhr, in dcr GcrichtSlanzlei
m>t dcm Beisätze angeordnet worden, daß
obige Realität bei den ersten zwei Tag»
satznngen nur um oder über den Scha>
zungswerth, bei der letzten aber auch unter
demselben an den Meistbietenden hiiUan-
gcgeben werden wird.

K. t. Bezirksgericht Tschernernbl. am
6. Dezember 1871.

(1220—1) Nr. 1875).

UebertnlMig dritter ezec.
Feilbieluug.

Vom l. t. Blz!rlsg»richtc zu ̂ lack wird
hiemit betanlil gegeben:

Eö sci in >̂cr E^cuuoüssachc der k. l .
Finanzplocuiülin .̂'aî ach gegen Johann
Potocnik vlll^o Cudc von Sapolnica 'Num-
mer 10 dic aus den 4. l M . angeordnete
dritte Feilbietung der dc.m letzteren gehö-
rigen Realltät Urb.'Nr 1180 üä Hcrr»
schaft kack auf den

3. A u g u st l. I . ,
vormittags 9 Uhr, übertragen worden.

K. k. Bezirksgericht ^ack, am 5ten
Mai 1872.

( l 2 3 7 - 1 ) 3ir. I 4 2 l .

Executive Feilbietung.
Bon dem t. t. Bezirksgerichte Planlna

wird hiemit belannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Doktor

Ignaz Wer?etnlter von Goltschee die c^c.
Feilbietung der d^m Anton Stof von
M^ttlnsbach Nr. 27 gehörigen, gerichtlich
auf 1294 f l . bewerlhelen, 8ul) R<lf.-'Num>
mer 668 vorkommenden, und zwar im
Grundbuche H^asdcrg, wegen schuldigen ^
133 ft. 33 kr. c. 3. o. bewilliget und zu
deren Vornahme die Tagsatzungen auf den

28. J u n i ,
2 6. J u l i und
2 7. A u g u st l. I . .

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
Gerlchtrt^nzlei mit dcm Anhange angeord-
net worden, daß obgcdachtc Realität dei
der ersten und zweiten Fcildiclung nurs
um oder ü^r den Schätzungswellh und!
bei der dritten Tagsitzung allenfalls auch
unter dcm Schätzungswerlhe hintangcgebcn
werden wird.

K. l. Bezirksgericht Planina, am
28. März 1^72.

^1218—1) Nr. 1490?

Erecutive Feilbietung.
Von dcm t. l. Bezirksgerichte âck wird

hicmit bctll'.'nt licmücht:
ES sci über das Ansuchen der t. l.

Finanzprocuratur von Laibach gegen Simon
Rootar von Rüden Nr. 21 wegen schul-
digen 22 ft. 90 kr. ö. W. c. 8. e. in die
executive öffentliche Versteigerung dcr dcm
Letzlcrn gehörigen, im G< undbuche dcr Herr-
schaft ^iict 8ub Urb.-Nr 1490 vorlommen-
den Kcuschrealllät, im gerichtlich erho»
benenSchätznngöwerlhe von 760 st. ö. W.,
gewilliget und zur Vornahme derselben
die drei FeiltiietungS.Tagsatzungen auf den

16. J u l i ,
17. August und
17. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichls Mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei dcr letzten Fcilbielung auch umcr dcm
Schätzungswerlhe an den Meistbietenden
hlntailgcgcben werde.

Das Schätzimgöprotokoll, dcr Grund»
vuchsextract und die Lizüationsbedingnisse
lö»nen bei dicfem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Allt^stunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Lack, am 17. Apr,l
1872. ^
(12l6 —1) Nr. 1268.

Erecutive Feilbietuug.
Von dcm l. t. Beziltsgerichte in Kack

Wird hiemit belannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der l. l.

Finanzproculatur von Laibach, in Verlrc-
lung des t. t. h. Aerars, gegen Andreas
Homan von Lack )tr. 58 wegen aus den

! Rüctslands-Ausweisen vmn 30. Juli 1869,
>Z. 458, und 8. Ma i 1870, Z. 288. schul-
^dlgen 45 ft. 55 ' / , kr. ü. W. c. 3. o. in
die executive öffentliche Versteigerung dcr

ldem letzteren gehörigen, im G>undbuche
des Stadtdonilinums Lack 8ub Ulb.-^ium>
mer 57 ooilomincnden Rr^lllät f^mmt
An- und Zngchör 8ud Hs.-Nr. 58, im
gerichtlich erhobenen SchützungSwcrthc von
2205 s'l. ö. W., gcwiUiget und zur Vor«
nähme derselben die exec. Fcilbietuiigs-
Tagsahungen auf den

2. J u l i ,
3. Augus t und
7. S e p t e m b e r l. I . ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dli
Gerichtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur

bei der letzten Fellvietung auch unltl dem
Schätzungswerlhe an den Meistbietenden
hintuugcgec'en werde.

Da« Schatzun^Sprotololl, dcr Grund-
buchsextrcitt und die ^izitationsliedingnisse
können lic: diesem Gerichte in den ^
wohnlichen Amtsstundcn eili^csehcniriciden.

K. t. Bezirksgericht ^act, ain 29teli
März 1872,

(1226—1) Nr. 108.

Erinnerung
an J o h a n n M e o w e d von Schwein»

berg.
Von dem k. t. BezillSgerichte Tscher»

licmbl wirü dcm Ulib^annl wo befindlichen
Johann Meowed von Schwcinbcrg Nr. 3 l
hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Anlon Baita, als Machthaber dcr H.ll<
schaft Pöliand die Klage auf Zahlung
schuldiger 43 ft. 17 kl. ö. W. c 8. e.
eingebracht, worüoer zum summarische»
Verfahren die Tagsatzung auf den

9. I u l , 1 8 7 1 ,
flüh 9 Uhr Hiergerichts angeordnet wurde.

Da dcr AufcnlhallSoll dcS Geklagten
diesem Gerichte unbekannt >st, so hat man
zu sein r V-ittctung und auf seine Gc»
flihr und Kosten ocn Pcler Kobbe uls
curator aä iiowm bestallt.

Geklagter wird hieuon zu dem Ende
verständiget, damit er allenfalls selbst er«
scheinen odcr sich einen andren Sachwaller
bestellen, auch diesem Gellchte namhasl
machen, ül'clhaupl im urdnung^mäßigen
Wege einschreiten und dic zu seiner V n -
tlelung elforderlichen Schrille einleilen
könne, widrigens diese Rechlssache mit dem
aufgestellten Curator nach den Bestimmuu'
gen dcr Gerichtsordnung verhandelt werden
und der Geklagte, welchem es übrigens frei-
stcht, RrchlSbchelfe uuch dcm benannten
Curator an die Hand zu geucn, sich die
ous einer V^rabfäumung entstehenden
Folgcn selbst beizumessci» haden wird.

K. l. A.,^llc,'gcllcyt Tschcrnembl, am
11. Jänner 1872.

In82—^) ^ir. 1002.

Zweite und dntte ezec.
Feilbietung.

Vom k. k. Bcz'rtsgerlchte Ncumailll
wird bekannt gcgcbcn, daß zu dcr mil
diesgcrichlllchcm Bcjchcide voiu 18 Viarz
1872, Nr. 592, auf den 16 Mai 1872
angeoidnelen ersten Fellbielungolagsatzung
der dem Anton Taxier gehörige»', zu Ncu
marltl gelegenen, im Grund^uchc der Hcrr-
fchuft Ncumailtl 8ud U,b. Nr. 10 nnd 63
vortominciidcil Rcal,tcitcn tcli, K^liftlisti^cr
erschienen ist, weshalb zu den zweilcn und
dritten auf den

17. J u n i und
16. J u l i 1 8 7 2

anberaumten Fcilniclungsterminen mildem
flüheren Anhaligc gcschr'lle» wild.

K. t. B.'ziilsgericht Nenmclrttl, am
16. Mai 1872.

(1129-^2) Nr. 930.

Erlttuerullg
an M i to I a l l i c von Zcmel.

Von dem t. l , BezirtSgerichlc Mött-
ling wird dem unbctanüt wo blsilidlichen
Mlto Iatlic von Zcmel Hs. Nr. 16 hier-
nut riinnerl:

Es habe Slefan Slovak von Weinberg
Hs.-Nr. 9 wider dcr.sclben die Klage anf
Zahlung deS OchfcN'KalifschillingcS von
138 ft. sammt 10 "/„ Zinsen «>ll) p l ^ 8
3. Februar 1872, Z. 930, hicrumls cm»
gebracht, wo»über zur summarischen Ver-
handlung die Tagsahul,g anf den

1 2. I u n i d. I . ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 18
dcr a. h. Entschließung vom 18. Ollobcr
l845 angeordnet nnd dem Geklagten wcg<n
seillcs unbekannten Aufenthaltes Viicha.l
Brodarii von Podzcmcl als cullltor ää
3,ctum auf sei,?e Gefahr und ztoslm bcstcllt
wulde.

Dessen wild derselbe zu dcm E»dc
vcistäildiget, daß er alllnsalls zu rechter
Zeit selbst zn erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bcstellen und anher
namhaft zu machen Habs, widrigen« diese
Rechtssache mit oem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

5t l, Bezirksgericht Möt l l ing, am
3. Februar 1872.

(1215—l) Nr. 1029.

Erinnerung
an M a r t i n D o l l e n z . M a t h i a s
D o l l i n e , , M a t h i a s H a f n e r ,
A p o l l o n i a V o d n i g , G r e g o r Ob<
l a l , U rba n S e u n i g , Urban Wcr-
n i g , P r i m u s I e ß e n l o . P a u l
K l c m cntschi l sch, M i c h a e l uud
A g n e s V o d n i g , A g l i e s , Ger t raud

uud Ü i l a r i a n n a V o d n i g .
Von dcm t. t. BezirtS^ciichle Lack

wird dm Martin DoUenz. Mathias Haf-
>'cr, Apollonia Vodnig, Gregor Oblak,
Urban Scunig. Urban Wernig, Primus
Irßento, Paul Klcmcnlschitsch, M'chacl
und Aglics Vodlii^, AgncS, Gertraud Ul'd
Marialina Vodnig hiemit erinnert:

Es H0bc wider dieselben bei diesem
Gerichte LnlaS Vodnig von Viodch N>', 3
8iil) 1)5208. 12. Mälz 1872, Z, W29,
dic Kl^ge anf At'crl'nmmg der' Verjag
rung nachstchcnder, auf seiner Ncalilät
Urb.-Nr. 1157/l04l üä Hcr>schc>fl >̂'ck,
HauS-Nr. 3, haftenden Sühpuslci', als:

Des für Mal l in Dollenz
haftenden SchlilobricscS vom
7. November 1795 pr. . si. 2 5 5 -

u„d des fü^ denstllicn haf-
tenden Schuldschcil'cS vom
28 August ,797 pr. si. l.70.^

dlS zu gunslcn deS MalhiaS
DoUiner intab, Schuldscheines
vom 24. Juni 1799 pr. fl. 170.—

und dcs für Mathias Hafner
intab. Schuldscheinls v. in Nrn
Ma i 1801 pr. 700 ft ^ W.
oder ft. 595.-.

des fllr Apollonia Vodnlg
geb. Schubltzinlal) Hc'ilalöbrie-
fcs ddo 1784 llich'ichlüch dcs
Betrages pr, 600 si. K. W. und
l l xockini i« 8s)«c:l0 : ft. 555.36

des z„ ßul'stcn dcs Gregor
Oblat inlal'ul. Schuldscheines
vom 23. Dezember l80 l pr
150 si. l>. W odcr ' fl. 127 D

des für U'ban Scunlg haf.
tendtn Pachtvest'asscs vom
18. November 1803; ,

dcs fn>' Urban W,^i'ig ver>
sicherten Vcigleich '̂ voin 20,cn
Februar 1804 pr. 35 fl L.W.
6 Batzen: si. 300''

dcs zu guiisttl! dĉ  PrimuS
Ilßenko haftenden Schüldschei«
ins vom 3 l . Juli 1807 pr.
130 fi. p. W.: si, l i 3 3<)

des für Paul Klemcntschitsch
intub. Schllldschcinc« r>. 2sstcn
Juli 1807 pr, 1200 si. V. W. : si. 1020.^

und des für densllbcn intab.
Schnldscheincs vom 4. August
18 l0 pr. si. 1 5 0 ^

des für Michael und Agnes Vodnig
rucksichllich dcS Lebensunterhaltes und f l "
AgneS, Gertraud und Mariana Vod">s
rüclsichllich des Betrages von je 100 l''
C M nnd der Nallnalirn haftenden Ucb^
gabSoerlragcS vom 15. Dczcm^cr 1^^ '^
— einbracht, worüber zur münoüch"
Verhandlnng die Tagsatzung auf den

17. August l. I . ,

vormittags 9 Uhr, hicrgcrichtS mit W"
Aohange dcs § 29 dcr a. G. O. angeol0'
net wurde.

Da dcr Aufenthaltsort der OetlaM
diesem Gerichte unbekannt und dicscll'^
villlcicht aus den t. l. Ervlandcn abwc'
send sind, so hat man zu ihrer Vcr<^
lung und auf ihre Gefahr und Ko!>
den Andreas Iamnik von Smi»z."
curator 2<! llcwm bcstellt. . .

Dirselbe» werde» hievon zu dem C"
verstäl,di«et, damit sie aUc"falls zn " ^
ter Zeit selbst erscheinen oder sich s ' "
andern Sachwalter bestellen, auch dM
Gerichte namhaft machen, überhaupt
orommgSmüßigcn Wege einschrrilen
dic zu ih,cr Vertheidigung "fordeN'«,
Schritte einleiten lönncli, widri^n« " ,̂
Rechtssache mit dcm auf^stclllcn ^ " ' . ,
nach dcn Bestimmungen der G">ai , , ^ '
nung velhandelt werden und d«e 6" l "
ten, welchen es übrigens f">stclil,
Ncchtsbehclfe auch dcm benannten ^ ' " ^
an die Hand zu gcbcn, sich d,e ans ^
Verabsäumung entstchendcn Folgen ,
bcizumcsscn haben wtldcn. ^ ,

K. k. Gezillsgericht Lack, am " "

März 1872.



867
(N92-2) Ns. 1304,

Executive Feilbietung.
Von dem f. l. Vczntsgcrichtc Sitlich

tvnd hiemit lelanit arni^cht:
Es sri über das An'uchrn dcr Ursula

Trepclcc uon ^aibach, durch Dr. Supp,n
vo» ^aibach. ycaeu Ante'N V>dic, Grund-
bkstliti von Troschein, we^en aus dem ge-
l'chilichcn Vergleiche vom 22 Scptembss
^ 6 5 . Z. 1618. schuldign 40 fl. ö. W.
^ s. o. in die cxecutive öffentliche Belslci«
ll^ung der dein letztere» „chörigen, im
G'lmdl'üchc der Hc,rsch,ift Sittich dc«
Gcdir^amtcS 8nd Urb -Nr. 100 vorkom-
menden Hubrculüüt zu Troschcin, im ae-
llchllich crhobcnrn Schätzungswerthe von
^ 2 ft. d. W., gewilligt und zur T^oi nähme!
l>erseldcn die Fcilbictungs - Tagsatzungcn
auf den

5. J u n i ,
5. J u l i und
6. Augus t 18 7 2 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, iu der
Gerichtftlan^lei »nt dem Anhange bestimmt
worden, d.iß d,,. feilzubietende Ncalität nur
bei der lctzlcu Fc'ldictnng mich unlcr dcm
ĉhätz>!ü ĉ<wc!lhc an deu Hî eistbietend'n

^»tnncjcgcben werde.
Das SchätzungSpiotolVll, dcr Grund»

°"ch^sftract und die ^izitaliousbcdingnissc
'ilnneu bei dicscm Gcr'chle iu den gc-
lviihnlichcu Amisstunden rin^cschen wcrdcu.
^ K. k. Bezirksgericht Sittich, am 4lcn
Mal 1872.

( l 2 0 8 - 2 ) Nr 4105.

Erecutivc
Nealitäten-Versteiglruttg.

Vom l. l. slüdt.-dclc^. VezirtSgerichte
âibach wird belaubt gemach!:

Es sei über Ansuchen der t. f. Fi-
""l'zprocuratul bic excculive Feilbietong
° " dcm Georg M>iö t uou iDbergamling
^ö,igcn, gciichllich ai-f 3«>0si. gcsckätz-
^ " , im Gnindbuchc Rutzing sud Rctf.-
"r. 22 ' / , . ^ „ > . I, Fol. V ) vorlmn-
^ci'dcn Rcnlität p<:w. 22 fl 7 l tr. s. A.
°e>villigct und hiczu drei Fcilbislungs'
^^gsntzungcn, und zwar dic erste auf den

15. J u n i ,
^ t zweite a»f den

17. J u l i
Und die dritte ans den

17. August 1 87 2 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
l" der Amto l^ Ie i mit dcm Anhange
^'»eordntt worden, daß die Psandrcaliläl
^ l der crsieu u»d zweüen Fcilbiclnng >nn
l»n oder iilicr den Schätzungswert^,, bei
°cr drille», aber auch nntcr dcmsclbcu hint'
""»egcl'cn werde» wird.
. ' Die Vizitalionsdcdingnisse, wornach
''»besondere jeder Vizitant vor gcmachtcm
^nbotc ein 10pcrz. Badium zu Handen
/ l ^izitations-Kommission zu crlcgen hat,
^ wie das Schätzun^sprototoll und der

Uiudblichöcxlracl lönncn iu der dicsgc-
^'lichci, Rc^istratur eingcsclien werden.

. ^aidach, üm 4. März 1872.

(1171^2) Nr. 1353.

^lecutive Feilbiclunss.
Von dem t. l . Bezirlsgerichtc Rad-

°tU!sdorf wird bclanul abmacht:
y, /^^ lci llbcr Ansuchen des l. t. Steuer-
^ " ^ Nudmanusdorf, nom. dcS h. Acrar^,
li, e5ccut,ve F.ilvlcluug der auf der R ^
^ ^es Ioscf Zupani.c Rcls.-Nr. 176/c
H dcrrjchafl vtadmannedolf mit dem
f^^^cheinc vom 23lcn Jänner 1^li3
^ , ^ 'N l i a Zupal,ilc inlab. Forderung pcr
l<Utz>. ^' ^' ^ we»,cn dcm hohen Acrar
dl»,, ."^"«upsriilUU).Zaliluu^Saujtra^e
^ ^ ^"l> 1«<>8, Z. ü.'j^, fch>,ldiacn
Ul,b "eMir pr. 1l si. c. », o. bewill^ll
tttu,^" ^ ' ' ^ ' Bornahme zwet Fcilbiclulla.s'

" l " r auf den

8. I u n i und
j ^ 2 2. J u n i 1 8 7 2 ,

Nch?«"^ " " ' l> Uhr vor'n^lagi«. chicrgc-
dz/f Mit dcm Beisätze bestimmt, daß
!al,l>, ^ lU"» "ur sscacn «lcich baie Äc-
c»l,ch '^ ""b bei der zwcilcn sscilbitlun«
^ 0 ?/^"^lls unter dcm Ncnnwcrlhc von

^ - di!>l,ma..ueben werden wüide.
I4 «.' k- Gezr^gerichl Radmanusdorf,

^ ' "Pr>l 1872.

(1200-2) Nr. 3197.

Ncassumiluuss dritter cxcc.
Rlalltätcu-Vcrstclgcrung.

Vom l. t. städl.-d^le^. GezirlSgcrichic
^aid.'ch nnrd netcliint gemacht:

Es >ci »der Ansuche«! des Andreas
Mcchle von Ildjc die lfcculive Fcilbicluna
o>,r dcu, Franz Äamlnc von Sarslo yc-
hürigeu, gerichllich auf 1417 fi. «cjchatz-
t̂ ,ll Hälfte der im Orundduche Sonncga
8ul)Uid- Nr. 17, Nlclf.-Nr. 16. Folio
557 vullou!M,ndcu Ncalilat im Rcassu»
mlrul^swchc dcwlllicrt und hiczu drci Fcil-
bictunge» Tl,gsatzu»c,cl>, und zwar die erste
auf dcu

8. Inni,
die zweite auf den

10. J u l i
und die dritte auf den

10. August 18 7 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Ocrichletanzlci mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalllülcn
liti dcr ersten unc, zwcilcn Fcilliiclung nur
um odcr lldcr den Schätzuü^werth, bei dcr
or>tt».u aber <uich milcr dcmscllicn hinl'
angccjcl̂ u werden.

D u ^izitaliouilbcdiuglüssc, wornach ins-
besondere jeder iüzllaul vor gcmachlcin An»
vote ei,, 10pcrz. Badium zu hanocn der
Lizitalions itommission zu nlcgcu Hal, so
wie das SchätzuugS < ProlotoU und dcr
GrundbuchSlflracl tonnen in dcr dics-
gerichllichln Registratur eingesehen wcrdcn.

Gleichzeitig wird dcm mwclamtt wo
befiut>l>chc!! Tabularglaubigcr obigcl Reu
liial ^ndrcaS Schwigcl bck.!Wt gcgcbcn,
duh ihin zur Brrlrclu»g sriucr Inlcrcsjcu
in dicicr ^ecutioussachc Heir Dr. Joses
Orcl, l . l. Nolar, uuler ^lclchzeiliucr Hu»
stellung dcS Rcalfcildicluu^Kl>lschl,idcs Z.
31i^7. zum curator ad uotum bestellt
wordcu sei.

i<ailiach, am 12. März 1872.

(1205—2) Nr. 4365.

Erccutivc
3iealitlitctt-^crstci^crultg.

Vom l. t. sladl.-dclcu. Äezirte^erichlc
Laibnch wird dellinnl gemacht:

Es sei iider Aujllchcu des Johann
Rulltz, durch Dr. S^jovic. die ĉ cc. Fell-
bielung dcr dnn Balennn Äcigand vun
Untcrschiichta und Anton Sirzinar von
Obclllnbach gehörigen, zusaiumen gericht-
lich aus 3455 f l . 80 lr. geschätzten, ilu
Grundduchc Commcnda Lai^ch vortom-
meudcn ^icaliläten, als: die »uk Ulb..
Nr. 161 auf 284V fl. 80 tr.; die »ud
Urb.°Nr. 71 auf 11V sl. 20 l r . ; dic 8iid
Einl.-Nr. 373 auf 10 fl. und die »ud
Urb.-)ir. 48 und 53 auf 91 fl. 20 lr..
und dic ins Eigenthum dcS Anton Sl iz i -
Nlir uou Obcrlaibach ubcrgaugcne Nca^
li<ät «ul) Ulb.-Nr. 5)6, '1'om. V111. Fol.
138/u auf 385 f l . 60 tr., bewilliget und
hiezu drel FellbiclungsTagsatzungen, und
zwar dic ersle aus dcn

12. J u n i ,
die zweite auf den

13. J u l i .
und die dll'lte auf den

14. August 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dcr Oerichletül,zlci mit dem Anlange
angeordnet wor^est, daß diePfalldrealllaieu
bc> dcr clslcu uud zwlücn Fcilbielnng »ur
um orcr über dcu SchatzuxgSwcrlh. bci
dcr driltm aber auch unter dcmsclbcn
hintangcgcbc» wcrdcn wird.

Die ^izitatiousbcdingnissc, woruach
insbesondere jcder Lizilant vor gcmachlem
Anbote ein lOpcn. Badium zu Handen
dcr LizilatiouS-Kommission zu crlcgcn hat,
so wie das Schätzungsprototoll und dc»
Orundbnchscxtralt lönncn in dcr dicögr.
richllichc» Ns^istratur cingcschün we» den.

Glcichzclli^ wird den unbctannt wo
befindlichen Tabulargläubi^cru obiger
Ncal,täten Agnes Dolinar, Ioham'c
Dolinar, Maria Cerer, Franz S^vn,
lllsnla itallä und Mar<a Slarlinc cli»°
ncrt, daß il)l,cu in dieser Ercculiol>0sachc
5>err Dr. Muiwa, Advolal liier, nntcr
glcichzciligcr Zustellung dcS Nellls^ill'ir
lungsbeschcidce» zum oumtor iiä ^ewu,
bestellt woiden sei.

Laibach, am 15. April 1872.

(1126-2) Nr. 3136.

E d i c t
zur Oinberufunss der Verlassen

schafts Glaubissrr
Von tnm l. t. Bczirtsgerichlc in Hai-

denschaft werden diejenigen, »mlchc uls
Gläubiger an die Verlasscnschllfl des an,
4. Jänner 1872 ohnc Ttstamenl verstor-
benen Panl Sirancer aus Ccsla Hs.«
Nr. 11 eine Förde»uug zu sullen haben,
aufgefordZrl, bli dicscm G.richte zur An-
mclliung und Daitliuuiig ihicr Ansprüche

den 4. J u l i 1 8 7 2
zu erscheinen odcr b,S dahin ihr Gesuch
schriflllchzuiibcrlcichen, widrigen« denselben
au die Bcrlasscnschafl, wen» sie durch Ac»
zahtu"g dcr angemeldeten Forderungen
erschöpft wÜ7dc, lciu weiterer Anspruch zu»
stünde, alS insofcrne ihnen ei» Pfandrecht
gebührt.

Zugleich werden die unbekannten Erben
deS bcnannlcn Verstorbenen aufgefordert,
b i n n c u c incm J a h r e unlcr Dar<
thuung ihrcs Elbrcchtotilcl sich zu melden
und lhrc El bscrllarun^ anzudringen, widri«
gens die Bcrlusscnschafl mit denjenigen,
welche sich crbc!cilla!t und ihre Etbeücchts-
tilcl auc«̂ ,cwicscu huben, verhandelt uud
ihnen nach Maßgabe ihrer Ansprüche cin-
gcanlwcrtct, dcr nicht angetretene Theil
dcr Bcrlussmschüfl a!>cr odcr, wcnn sich
niemand crbscrllart hältc, die gai'zc Brr-
lasscnschast vom Staalc als e>bloS cingc»
zvgln werden würdc.

Ziglclch wird dcuselbcn zu, Kenntniß
gedrachl, raß Hr. Dr. August Olioo,
l. l. Nolar, hiciorlö als VerlassenschuflS«
Euialo, bc>l lll worden ist,

it. l. Ä<ziitS^cricht Haidrnschafl, am
8. Mai 1872.

(1145—2) Nr. L232.

Rcassumilun^ drittcr ezec.
Mcalitatcu-Vcrstcl^cruttg.

Bom l. l. Oczirtsgrrichlc Scuojcljch
wird bctannl gcmuchl:

Ee sc> über Ansuchen des Herrn Karl
ilauüc von Plllwalo in die Rcassuml»
nlng dcr driltcn exec. Bcrstcigciruug dll
dem Anton lv>»za von Büüjc ^icliöri^el!,
gciichliich allf t475f l glschatzlel, viealilalln
dcr Heu schuft Adl lober^ «ul> Urli -N i . '^72
nnd Psarrgili Hicnovitz 8u,li Ulb.^^ir. l0
dcwlll,^rl und hlczu eine Fcll0lclungs-
Tagsatzui'g, und zwar auf den

2. J u l i 1 8 7 2 ,
vormittags uon 10 bis 12 Uhr, in dcr
Gcrichlstanzl^i hicr^erichlo uul dem Anfange
angcmonel wo»den, daß d,c Piaudreulilal
bri dicscr Fcilluctung auch unl,.! den» Schaz-
zungewcrlhc hinlongegeven wcldru wirb.

Die ^lclllilionObcdiu^nissl:, wmnach
insdcsondcrc jeder Vicitanl vor gciuachlcm
Anbote cin 10pcrz. Badium zu Handen
dcr ^icitülionScmnmission zu eilcgcn hat,
sowie das SchatzungSprolotoll und dcr
lArundbuch^c^lract töuncn in der diesgr-
richllichcn Rcgislratul eingesehen wcidcn.

it. l. Beziltsgericht Scnosctsch, am
17. April 1872, "

(1211 -2 ) Nr. 4772

tlicassimülUllg dritter ezec.
litcalitätm-^jcrstcigcrullg.

illom t. t, slädt.'dclcg. Oezirlogcrichlc
^aibach wird bctannt gcma^t:

ES sei über An>ucyen dcr l, t. Fl-
nanzplocuiatur die rxec. Filllbiclnng dcr
dcm Blilcuiiu Jalopin uun Bcrlc grhö'
ligen, gerichtlich au, 1056 fl. glschutzicn.
im GlUlidbuchc Alici^prisi «ul> U,b.»
N>. 375, Rclst. Nr. 150 vorlomincndc,
Ncalllüt im Ncussumirungi'wc^e li^willl^cl
uud hiczu die FclldietuugS'Tagsahung, und
zwar die dritte, auf dcn

8, J u n i 1 8 7 2 ,
uormlltc^s von 10 bis 12 Uhr, in do
Amlstanzlci mit dem Anhange anncvrunct
wordcu, daß dic Pfandrcalilät bei dicscr
Fcilbicluug auch uulcr dcm Lchätzun^t'-
wcrlhe hinlange^eben weiden wird.

Die ^>zillllio»sbsdil!gnissc, woruach
insbesondere jeder ^izitaüt vor gemachtem
Anbote cm lOpcrz. Badium zu hanscn
dcr Vizillllionötummission zu crleacn hat,
suwic daS ^ chatzunl,0pi c>lotoll und d«,,
Gltlndbuchccfllutt tö'ineu in dcr dirs
lielichlllchln Rcglslratur ring,sehen weiden,

Laioach, am 12. März 1872.

i l 178—2) Nr. 992.

Rcassulnirunq dritlcr ezec.
FcilbietUll^.

Hon dem t. t. Hkzirlsgcrichtc Ober-
lai! ach wird l'iemit bllnnut gemacht:

Es sc! üb r rae Ansuchen des ivl^sias
Neve» von M'l lc als Zrssü' Nr der mj.
Andreas ^cliarSic'schcn Erbcn oon Ober-
l̂ ibach gc^cn Barlholmli Krasovic von
Oblilaidach Hs.'Nr. 1^0 wegen aus dem
Bciglciche vom 11. Juni 1867. Zahl
103!) und dcr Zession vom 22. April
1871 schuldigen 33 fl. 87 lr. ö. W.o.u.o.
in die Neassnmirung der erec. öffcntlichcn
Bcrstcigcrung der dem lctzlcren gehörige»,
im Grundbuche der Herrschaft ^oitsch uud
Nclf.-Nr. 286, Post.Nr. 330 vorlom»
mcüdcn Realität summt An- und Zugehör,
im gerichtlich erhobenen Schatzurigswerlhe
415 fl. ö. W., gcwilliaet und zur Bor-
nahme dcrsclben die dritte exec. Fcilble»
tungs-Tagsatzulig auf den

' 6 . J u l i 1 8 7 2 ,

vormittags um 10 Uhr, hicrgerichtS mit
dcm Anhange bcstinnnt werden, daß die
fcllzndiclcnde Ncalilät bei dieser Fcilbie»
tung auch unter dcm Schätzungsu^erlhe
an dcn Meistbietenden hinlana,ra.cl'en werde.

Das Echätzunqsprulotoll, dcr Grund'
buchscxlracl und dic ^izilatationsbeding-
lussc tonnen bei diesem Gerichte in den g»
Wohnlichen Amt^sllmdcn einglschcn weiden.

tt. l. ÄeziltSgerichl Obcrlaibach, uln
14. März 1872.

(1128—2) Nr. 1439.

l5rimlelllllg
an G e o r g S t a r a S i u i ö von Germ.

Bon dcm l. l. Vcz'ltSll.crichte Mö'l l ing
wird dem Gco'g SlaruSinic von Gern»,
undelanntcn Anfcnthallcs, hicmil l l innert:

Es habe Herr Emanuel Fuf von Mölt»
ling wider denscll̂ cn dir Klaa.e auf Zah-
lung schuldiger 300 fl. 8iid '»7U08. 20tcn
Februar 1872, Z. 1430, hieramls tin-
gcblacdt. worüber zur ordentlichen münd-
lichen Bcrhandlung die Tagsatzung « f̂ dcn

19. J u n i d. I .

fi üh 9 Uhr, mil dcm A« hange deS K 29
a. >>'. O. ancjl0ldncl und t>rm Gcll^qten
w>gcn ic>neS undellinillel' AnfcnlhlillcSHrrr
Il'scf Pohlin von Mülll ing als curator
3,6 li.ctuN auf seine Gcfahi uxd Koucn be-
st, lit wurde.

Tassen wiid deis''lbe zu dem Ende
vr,stä,d!uct, daß rr allenfalls zu rechter
Z,i l sllbst zu crschcincn oder sich einen
^ndercn Sachwallcr zu btstcllcü und an-
hcr nainhusl.zll machen hubc, widrigcns
diese Nechlesuche mit tnm aufgtstrlllen
Euralor vcihandelt werdcn wird.

K. l. ittezirlsgcticht Mötilina., am
20. Februar 1872

(905—2) Nr. 933.

Erinnerung.
Bon dem t. t. Bcziilsglrichlc Egg

wird der Ulsula Wcwar, dem Matthäus
Tomel, unbelannten 3!̂ f nlhaltcs, sowie
dc» unbelanntcn Intcrrsscnten rüctsichllich
des zwischen Martin Tomcl und Anton
Tomcl a! geschlossenen Ucbeiga'^vcilrugcS
v^n 6. Fcbru.ir 182! hicimit crinnerl:

Es habe Ioslf Tomcl vo>, Dobc»levo
wider dieselben dic «läge aus Bcrjahrt-
und Erloschcncrllärung mrhicrrr <̂ uf der
Rcallläl Urb.-Nr. 74llä Helrsch^fl GuUcn«
l'c>^ Hüfte, dcu Sotzposten 8ud ^«,68. llcn
März 1872, Z. 933. hicrom^ eniyrbracht,
worüber zur ordentlichen mündlichen Ber-
handlung die Tligsatzung auf dcn

7. I u u i 1 8 7 2 ,

Borimllags 9 Uhr, mit dcm Anhange
dcs ß 29 a. G. O. angeordnet und den
G.lü'gtcn wcge«' ilircs unbclannlcn Aufent-
halt^ Herr Ic'sef Schweiger von Egg
als ourÄwr u,d uotum auf ihre Gefahr
nnd ttostcn bestellt wn'de.

Dessen wcrdcn dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie aUc.isalls zu rrchler
Zcil selbst zu r,schciucn oder sich ciucn
andcrcn Sachwalter zu drstellcn u»d an»
hcr namliuft zu mach«n habe«', widliqens
diese Rechtssache init dem auflieslclllrn Eu»
ralor vcihandcll weiden wird.

K. t. BczillSgcricht Egg, am Iten
März 1871.
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ä Henriette Luscher
Sternallee iui CJerber'sclien Hause

bött

Lager von Original Wheeler & Wilson und
Original Howe-Maschinen

jtt oußftorbrnttid) ^erabgefr^teu greifen; ferner, empfiefjtt btefdbe \ü beit ftiflirtitett
weifest Dauerhaft unb eteaant gcarbtitrtc fertige tonten-, #emn= mtb ftinDcr;
£ «ßäf«e. (1234-2) g -

Erklärung.
D<m icA /t/r meinen min-

derjährigen Sohn ,JteJC4iii-
dev Toman9 ehemaligen ein-
jährig k. k. Freiwilligen, keine
von ihm gemachten Schulden
bezahle, erkläre ich hiemit.
Steinbücheh 25. Mai 1872.
•Maria Toman,

Vormünder in. (1240—l)

(sine bebeutenbe befiänbige

iJalTerkraft,
eine ©tintbe üon tfaibacfj, V4 ©tunbe
ton ber wiener 9teid)3ffra§e entfernt,
unmittelbar an einet tioflfoutnien ebenen
unb fe r̂ fahrbaren SöesirF f̂lragc gê
legen, ijt attenfaüg audEj mit einigen
©nmbftücfen pretšnntrbig ju berfau-
fen ober 511 fcerpacfjten. (1243—n

Sluäfunft ertheilt au3 ©efäÜigfeit
bie Cjpebitton biefer 3e^u n9-

$u laufen
toirb gcfudjt rint gcbiaiidjtf, ic&od) im guten
3uflanbe ftd) bffinbenbe

Brückenwage,
öon ber Ivagfroft circa 50 3'"'n fr-

©efättige Ölnträge lüerbcu erbeten an

Caspar Jfa|Mtb
in jflatleria

(1241-1) bei Divacca.

Verkaufsantrag.
3 n Oofarjc bet 3?obice im öqirfe

<Stein, fcöön gelegen, ist ein ©tofegrunb-
befi^ mit 37 3 o $ ^efergeunb, 51 Qocrj
$)odjroaib, 12 3od) l ie fen unb bei 3 $;od)
©arten unb leiben sammt brn baju ge*
porigen $£ol)it= urrb SBtn^f^aft^gebäuben
au« freier £mnb û öerfaufen. 9iäf)cre 2lu«=
tunft crttittlt bie SBcfî crin K . « . in ßos
fatie bei 23obicc, ^oft glöbnig. (H89--3)

Bftckerei-
Matttttteit

[inb im $)aufc » r . 3 » am ölten
Vimrtte ju WlidKitU b. 3- JU öer̂
mietyat. (1196—3)

^ä^ere« hierüber im ersten ©tocte
bafctbft. .

(1187—2) 9lr.~2677.

Suratoröbrficniuifl.
55om !. t. ibejirtegencbtf Ifdjnnembl

»irb t)irtnit besonnt urmactot, ba% büö
f. f. £tei«uertd)t 5Kubolf«rocrtlj mit S3cr*
orbnup0 öom 14. I. jDK, 3 - ^95, ben
3ot)ann Äotulj für toobfinniu ersannt unb
fciefe« l t. ©evtt«ftendjt Dciufclbeu ben
Oofef ftofali öon bort 9ir. 7 jum Kurator
befteüt l)abf.

9. f. üöeMttStjeridjte Xf^ernembt, am
20. 9ttai 1872.

(1036—3) Nr. 7087.

Clilatorsbcstcllung..
Das k. l. ^undcsqericht âchach hat

mit Beschluß vom 16. d. M , , Z. W76.
den pcnsionirlen k. k. Sleueramtsoffi^alen
M a r t i n S t i b i l als irrsinnig zu cr-
llären ur.d unter Curalel zu stellen be-
funden.

Dies wird mit dem bedeuten zu oll
gemeinen Kenntnis gebracht, d^ß zu dessen
Curator Herr August Vollmcr bestem wor^
den sei.

K. l. städl>delcg. BezirlSgericht Lai-
back, am 25. April 1872.

(1188—2) Nr. 1515

Gckaltntmachullg.
Von dem k. t. Bc^!!tsger>chtc Sittich

wird bekannt gemacht, daß die für Johann
und Josef Ilirman von i!ailiach, dann Mar-
lus Ahlin von Großlilteudolf, uubclanntcn
Aufenthaltes, bestimmten Rubriken Zahl
586 dem ihntu bestellten eurator aä acwm
Herrn Verntiard Klatzer, l. l. Noiar in
Sittich, zugest.llt worden sind.

K. l. Vez,rlsgericht Sittich, am 18tcn
Mai 1872.

(1224-2) Nr 3l88^

E d i c t
zur G inbe ru fung der Verlassen»

schaftsssläubisser.
Vor dem l. t. Bezirksgerichte Mültl in^

haben alle Diejenigen, welche an die Per-
lassenschaft des am 25. April 1872 ver-
storbenen k. k. Bezilksrichters Herrn Gu-
stav Elsner von Mottling als Gläubige,
eine Forderung zu stellen haben, zur An-
meldung und Darlhllung derselben den

11. Juni d. I.
zu erscheinen oder bis dahin ihr Anmcl'
dungsgesuch schriftlich zu überreichen, wi-
drigens diesen Gläubigern an die Vcr-
lassenschaft, wenn sie duich die Gezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpf!
wüide, lein we'tenr Anspruch zustünde
alö insofern ihnen ein Pfandrecht gebühr!

K. t. V zirlsgericht Mott l ing, am
7. Ma^ I872.

(1137 -3 ) Nr. 2046.

Tritte ercc. Feilbietunl,.
Vom l. l. Bezirksgerichte ^aas wild

kund gemach!:
Es sindwam

8. J u n i d. I . ,
vormittafts 10 bis 12 Uhr. die dritte
exec. Fcilbietul'g der Ncaliläl deft Franz
Drobnii von Großoblal in del Execulione-
führunft der Franziola Kiojxc von G<c>«
hlivo statt, wobei die Realität auch unter
dem Schätzun^eweilhe pr. 1470 ft. him»
angegeben rmrde.

K. t, BeziltSMichte Laas, am 10len
Mai 1872.

(1134—3) Nr. 1634.

RcassumilMtl!
dritter ezec. Feilbictullg.

Vom glfeuiuten Bezirlsgcrichle wird
bekannt gegeben:

Es sei die mit Bescheid vom 2. De-
zember v. I . , Z. 5021. angeordnete, jedoch
sislirte drille exec steilnietung der Ncaliläl
dls Johann Vilar jun. von Pudob lmd
des Gcläulcs im Schätzwellhe pr. 2610
Gulden auf den

18. J u n i 1 8 7 2 ,
oornnttags 10 Uhr. re<.ssumirt. wobei die-
selben um jedcn Mcislbot hinlangegedm
würden.

K. t. Bezirksgerichte LaaS, am 26tcl>
August 1871.

CHBF8-D1EIIVKE DE TOILETTE!
Tl l» Tsovtl in<>"'<< <'binnriiulcii-Oel, aus ßiner Abkocliunjj der besten China- I
•MJI • .EJLclI L U L I J ^ Ä ri,„j,. mii !i;ils;iinisr.h(Mi Orlcii, zur ('onsiTvirnnj; und ViT- I
schöfiorunj,' der Haare; in vcrsiegelton um) im Cbs« î-.st«:in|>clton Huschen ;'i 8s) kr. ö• W. I
T l i » l - t ^ i * i i i f r i - i i n r ' a a r o m a t i s c h e r K r o n c n g o i s t , als kösLliishus Hi««h- I
J - / 1 . l > t v l l l l ^ U l l ^ l ö U h , | W.-ixchwüsser, welche» die Lebensgeister stärkt und I
errnnnlcrl; a Originalfliiscbi: 1 II. 2f) kr. ö. VV. I
T l i « T ^ ^ \ T » r « V i o v r l t ' c »romul i sc l io Krauler -Se i f e zur Vcrsrhüncrun}? uinl I
MJI » - D O r L I l d l t l t ?5 Verbesserung drjs Teints und erjtrohl (jegnn alle llautun- I
reinheilen ; in versiegelten Original-Päckchen a 4'J kr. ö. VV I
n « •Rf ir ino- l l lP lAa vogrolabil. Hnarfärbe-Mittel, Hirbt echt in schwarz,
XJl • J J U I l l l g U l U l ö hratin und blond; complett mit Uürste.n uud Näpfchen
ä 5 fl. ö. VV. -
"Hv Q i i i n ' r lü ' R n i i f n m m v V f i aromatischo 7 îhn-Pasta, das uni-
U l . O l l i n (10 D O U I C r n d l Cl S v«r8«llstc und /..verlussigsm Krlial-
liings- und Iti'ifiigurigs-Mitlcl der Zähne und des Zahnfleisches; in '/i UI|J '/» Fäckcli'heii
i. 70 und 35 kr ö W.
"IA„ T * , 1 p Q Vegetabilische Stnnffcn-Pomade, erhöht den Glanz und die
±Jl • J J l H l l t o Klastieilät der Haare und eignet sich gleichzeitig zum Festhalten <I«r

Se.hcitd; in Originalstüe.ken ä 50 kr.
7 ^ i « W m . i n m i i / » i « ' c Kraillcr-Wurzcl-IIaarstl, zur Stiirkung und KrhsiHung
±Jl t J D U l I I I ^ U I L I ö (jcr | ! ; ( r l . ull,i Haupthaare; a Flasche 1 II ö. VV.
l i o l c n m i t . r . l i A A i : v n n C/ii-fVk i s l Z l l m Wasr.hen und Itaden ausge-

I S a l s a m i s c n e U l i v e n - ö e i i e zei(;i„l(;t durch ii.re i>nicben.i« .H.«I<T-
haltßndc F.inwirkung auf die Geschmeidigkeit und Weichheit der Haut; in Päckchen &u

35 kr. o VV.
y v . , I T n i . f i n i o c ' t ! K r ä u t e r - P o m a d e , zusammengesetzt aus anregenden, nahr-
XJt . X I d l L U I l g ? 5 ö haften Süllen und l'flair/.en-lngredienziefi, zur Wiederer-
weckung und Belobung des Haarwuchses; in versiegelten und im Glaso gestempelten l ie-
gHn ä 85 kr Ö. W.
" T \ T . T ^ r k r « l l * C K r ä u t e r - B o n b o n s , anerkannt als probates Hausmittel bei Katarrh,
•*-**• • - i V l i t l l ö Heiserkeit Verschleimung, Bauheit im Halse e tc ; in Originalsrhach-
teln ;•< 70 und 35 kr. ö. VV.
- A _ e C l l t werden die obigen, durch ihre anerkannte Solidität und Zweckmb'ssigkoil ainh
^^—— in hiesiger Gegt-nd so beliebt gewordenen Artikel nach wie vor n u r a l l e i n
verkauft für L a i b a c h bei C a r l H o M c h l t M c h , A n t o n B 4 I > I « I » < T und K r i i M -
•11118 H l r H C l k l t X , Apotheker, sowie auch fiir C i l l i : Carl Krisper, F r i c s a e h :
Apotheker Otlo Kichler, I d r i a : Josef Stranet/.ky ; K l a g e n f u r t : Apolh. Anton Heinil*,
Krainer & Keller und Apolh. F. Erwein ; K r a i n b u r g : Franz Krispor ; S p i t t a l :
J{. Max Waller und für V i l l a e h : bei Math. Fürst. (461—4)

(1185—2) Nr. 2579.

Bekanntmachung.
Von dem k. k. Landesqerichte Lai-

bach wird den unbekannten Erben
und Rechtsnachfolgern des in Laibach
verstorbenen Agenten Johann Anton
Schuller bekannt gegeben, daß die
grundbi'lchll'chc Löschung der Anotation
des Bescheides vom 1 . März 1862,
Z . 7 9 1 , womit sein Gesuch um Prä-
notation des Schreibens vom 31 ten
Dezember 1860 auf das Josef Schulz-
sche Haus am S t . Iakobsplatze Num-
mer 145 M o . 100 si. f. A. abge-
wiesen wurde, bewilliget und behufs
Wahrung der Rechte seiner Rechts-
nachfolger der hierortige Advokat Herr
Anton Rudolf als curator llä actum
aufgestellt worden ist, welchem der
Bewilligungs - Bescheid unter Einem
zugestellt wird.

Laibach, am 1 1 . M a i 1872.

(997—3) Nr. 1964.

E d i c t
zur Einberufung der dem Gerichte unbc-
kaimlst, Erben nach der M a r i a P i ß et

von Zamcäko.

Von dem gefcrliatcn k. s. Bezirksge-
richte w,rd hicmit bclamit «cmucht, daß
Maiia P,s.t zu Z'incölo »ud Hs.-Nr. ü
am 26 August 1869 ohne Hmlcrlusslina
einer lctzlwilligen Änordnnüg ^cslordcn ist.

Da diesen, Oerichtc linliclannt ist, ob
und welchen Pcrsoncn auf ihr«' Berlasfen-
schaft ein Erbrecht zl,stet>l, so werden allc
diejenige«, welche hierauf a i^ was immcr
für einem Ncchlegrunoe Anspruch zu ma.
chcn gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht

b i n n e n e inem J a h r e ,

von dem unten angesetzten Tage gerechnet,
bei diesem Gerichte anzlimeldcn u»d unter
AuSweisuüg ihres Erbrechtes ihie Erbö»
erllärulig anzubringen, widrigel'fc>lle> die
Bei l.'sslnschaft, »ür ivclchc inzwischen Blas
Hchiidar von Ardlu bei Arck als Cu-
rator bcstlllt woidcn ist, mit jenen, dic
sich werden erbsciklärt und ihrcn ElluechtS»
li lr l ausgcwiescn haben, vcihai'l'cll imd
ihnen eingeaulwortct, dcr nicht angclretcnc
Thl i l dcr B^rlassci,schufl alnr oder, wenn
sich niemand crbseiklärt l'ültc, die gan^e
Verlasscoschaft uom Staate uls clbloS cin^
gezogen winde.

K. l. ^ezirls^erichl Gurlfeld, am 24ten
März 1872.

(1104—2) Nr. 2390.

Bon dem k. k. Landesgerichte in
Laibach wird hiemit bekannt gegeben,
daß über Ansuchen der krainischen
Sparkasse der Theresia Sno j von
Gabrovnica die Einleitung der Amor-
tisirung des auf ihren Namen lauten-
den, angeblich verbrannten Sparkasse
büchcls Nr. 64373, im Werte von
40 st., bewilliget wurde.

Diejenigen, w.-lche auf obiges
Svarkassebüchcl Anspruch zu stellen ver-
meinen, werden hiemit aufgefordert, ihl
Recht binnen

sechs M o n a t e n
vom Tage der ersten Einschaltung
dieses Edittes in die „Laibacher A»'
tung" an gerechnet, bei diesem Gericht
nachzuweisen, widrigens nach Verlaß
dieser Frist das fragliche Sparkasse
büchel auf neuerliches Anfuchcn s^'
amortisirt und wirkungslos erklä"
werden würde.

Laibach, am 4. M a i 1 8 7 2 ^
(941—3) ^

E d i c t
zur Oinbcrufunss der V e r l a g "

schaftSssläubisser.
Von dem l. t, Be^rk^gc.ichle ?l<>W

f»ß wird bcklinüt gemacht, daß "M "'^
April 1872 Mar'« Notar vo>, S t . / i > ^
tian ohne H l'trrllissuna. einer lctzttvilUg'
Anordnung gestorben sei. ,̂

Da diesem Gerichte nnliclani't " '
ob und welchen Personen auf »tl'e ^ ,̂
lasfclischaft ein Erbrecht zustehe, s" ̂  ,g
den alle diejenigen, w lchc hierauf ^
was immer silr einem Ncchls^ll'»^ ̂
sprlich zu machen gedenken, aufgcfordc
ihr E'brecht

b i n n e n E i n e m J a h r e ,
von dem »„ten gcschlen D'gc l i " ^ ^
bei diesem Gerichte anzumelden ""d <j,
tcr ÄlisweisüNss itircs Erbrechtes ihre^ ̂ ,̂
eiklällliig «„zubringen, widrigexfalls ,^
Berlnssenschnft, filr welche i»zw'schc" -! „
N a ^ . l von St. Ea.,liai, als Uj " " " ^ .
schaflö-Curalor bestellt worden >!', ^ ^
jenen, die sich werden crbStrklaN ^ ^
ihiln Erbrcchlslilcl ausnewiesc" l)" ^^.
verhandelt u>lt> ih„en ci"gcanlwo'lc , ^ ^
„ichl llm,clrcle„e Tlic'l d.r ̂ c ' l "> ' " .^a't
aber, oder wen,' sich »icnumd " " o ^ ^
hätlc, die ganze Be,lasscl'fchafl vo>" ^
als crblos cingezogrn würdc ^,„

K. l. Äe^lilSgcrichl Nassc"!"^
19. April 1872.

Druck und Verlag von I g u az v. iNeinmayr ä Fedor Vamberg in Laibach.


